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Bei « lageerhebüng , zwang «»
weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder
in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen
Unverlangte Drucksache » und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25 . auf Monatsschluß erfolge »

Die Sachverständigen kür eine
neue deutsche Soldnotenbank

Das Erste Sachverständigenkomitee veröffentlicht , wie aus
lverli« gemeldet wird , folgendes Kommunique :

Die Arbeiten des Ersten Sachverständigenkomitees haben
dazu geführt , mit Einstimmigkeit in großen Zügen den Plan
festzulegen , den eI für die Errichtung einer neuen deutschen
Goldnotenbank anempfehlen wird , die ihre eigenen Noten gegen
diejenigen der Rentenbank und der Reichsbank austauschen
soll. Die diesem Entwurf zugrunde liegenden allgemeinen
Prinzipien sind dem Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zur
Kenntnis gebracht forden , der durchaus den Eindruck Hat ,
daß , falls dieser Entwurf zur Ausführung gelangt , er sich
als der bedeutsamste Schritt zur endgültigen Stabilisierung
der deutschen Valuta und zur Ausbalauzierung des deutschen
Etats erweisen wird . Das Sachverständigenkomitee wird der
Reparationskommission gegenüber zum Ausdruck bringen , daß
der Plan , den es der Kommission unerbreiten werde , bald -
möglichst zur Ausführung gebracht werden soll. Dr . Schacht
hat dem Komitee erklärt , daß er bei der Aufstellung seiner
Pläne für die Errichtung seiner Goldbank es so einrichten
wolle, baß ihr Aufgehen in die von dem Komitee vorgeschla¬
gene Notenbank erleichtert werde . Dr . Schacht wird am 13.
Februar mit dem Sachbevständigenkomitee in Paris wieder
zusammentreten .

"
*

Dazu schreibt das WT !B . folgendes ?
. Die offizielle Auslassung des Sachverständigenausschusses ,
daß es die Wahrungsarbeiten in Berlin hiermit vorerst be-
endet haben dürfte , zeigt in erfreulicher Weise , daß die Zu -
sammenarbeit zwischen den in Frage kommenden deutschen
Stellen und dem Komitee zu einem befriedigenden Ergebnis
geführt hat . Das Komitee , das von der Reparationskom -
Mission den Auftrag smpfing , Borschläge für eine definitive
Regelung der deutschen Währung zu machen , hat seine Arbei¬
ten von vornherein und unverändert auf diesen Endzweck
gerichtet . Der dahingehende Plan hat die Vereinheitlichung
der bisherigen verschiedenen deutschen Zahlungsmittel auf
«iuer einzigen Goldbasis zum Ziele . Die Gedankengänge , die
das Komitee dabei leiten , sind derart , daß auch von deutscher
Seite ein Erfolg daraus erwartet wird . Andererseits ver -
kannte das Komitee niemals , daß unsere derzeitigen Wirt -
schcrsts - und Wjährungsverhältnisse ein promptes Handeln er¬
fordern . Die «Sachverständigen wenden diese Auffassung der
Repavationskonnmiifsion gegenüber ausdrücken !. Sie zeigen
durch die bereits für den 18. Februar in Paris angesetzte
Fortführung der gemeinsamen Arbeiten , daß es ihnen mit
der beschleunigten Lösung des Problems Ernst ist. Um die
von dem Reichsbankpräsidenten eingeleiteten .Arbeiten auf eine
baldige Heranziehung des inländischen und ausländischen
«Goldkapitals für die Zwecke der deutschen Wirtschaft nicht zu
behindern und ihr Weiterführung zu ermöglichen , hat die
Kommission die Erklärung des Reichsbankpräsidenten entge -
gengenommen u . in ihrem Kommunique zum öffentlichen Aus -
druck gebracht , daß die Arbeiten des Reichsbankpräsidenten
so gefuhrt werden , daß das Aufgehen der heranzuziehenden
Kapitalien in dem von den Sachverständigen ins Auge gefaßten
definitiven Plan vorgesehen wird .

Aus de» somit von allen beteiligten Stellen bezeigten promp -
ten Arbeitswilligkeit und der übereinstimmenden grundsätz¬
lichen Auffassung geht hervor , daß die letzen spekulativen Bor -
gänge auf dem Devisenmarkte jeder Begründung entbehren
und daß d ' T «Überführung des derzeitigen Wertverhältnisses
unserer Zahlungsmittel in den definitiven . Zustand mit Sicher -
$«tt in Aussicht zu nehmen ist.

Die Lage auf dem Devisenmarkt . Auf den internationalen
Devisenmärkten hat sich, hauptsächlich infolge starker Anforde -
rungen des besetzten westdeutschen Gebietes , wohl aber auch
infolge des Treibens internationaler Spekulanten , am Ende
der Vorwoche eine nicht unerhebliche Markverschlechterung er -
geben . Berlin sah sich zu einer Verschärfung der Repartierun -
gen genötigt . Die Reichsbank hielt jedoch zunächst , obwohl sie
über ein kräftiges Devisenpolster verfügt , mit Interventionen
zurück , da ja ihre Devisen dann der Spekulation zugeflossen
wären . Erfreulicherweise ist am Samstag ! nachmittag eine
kräftige Erholung des BZarkwertes eingetreten . Nachdem um
die Mittagsstunde der Wert des Pfund Sterling zeitweise M .
22,80 Billionen ( gegenüber der amtlichen deutschen Bewertung
von 18,10 Billionen ) im inoffiziellen Verkehr des besetzten Ge -
bietes erreicht hatte , ist dann ein Tendenzwandel derart ein -
getreten , daß der Pfundpreis mit M . 19 Billionen Brief ge -
meldet wurde . Gleichzeitig steigerte Zürich die Bewertung
der Billion Mark von schweizer Franken 1 .07H (am Vormittag )
auf schweizer Franken 1,27H . Ob dieser Umschwung auf In -
tervention oder auf das Dementi der ungünstigen , falschen
Gerüchte über angeblich unerfreuliche Ergebnisse der Experten-
Untersuchungen in Berlin zurückzuführen ist , ob vielleicht beides
zusammenwirkt , läßt sich schwer übersehen . Man kann nur
hoffen^ daß die Pressung der letzten Tage überwunden ist und
daß es gelingt , die Stabilität der letzten Monate , die bedroht
schien, ausrecht zu halten und zu sichern . — Ans Paris meldet
die „Frantöf. Ztg.

"
: Die Unsicherheit über das Schicksal der

Finanzvorlagen in der Kammer hat neuerdings wieder zu
einem starken Anziehen der fremden Devise» geführt und den
Franc einen großen Teil des Kursgewinnes der letzten beiden
Wochen wieder einbüßen lassen . An der Samstag -Börse schloß
das Pfund mit 96,10 , der Dollar mit 22,15 .

Die Madien in Thüringen und Lübeck
Aus den vorliegenden Wahlresultaten zu den am Sonntag

stattgefundenen thüringischen Landtagswahlen geht hervor ,
daß der aus den vier Parteien Deutschnationale , Deutsche
Volkspartei , Landbund und Deutsch -Demokraten gebildete Bür -
gerliche Ordnungsblock einen zweifellosen Wahlsieg er -
rungen hat . In fast allen Städten und Landkreisen hat der
Ordnungsblock die überwiegende Mehrheit . Durch den Zusam -
menschluß der vier Parteien ist gleichzeitig den Wahlbemühun -
gen der Völkischen stark Abbruch getan worden , die in Thü -
ringen lange nicht so gute Erfolge errungen haben wie bei den
sächsischen Gemeinderatswahlen . Die Wahlbeteiligung war
sehr stark . In den Städten Altenburg , Gera und Weimar
wurde die Wahlbeteiligung auf 97 bis 98 Prozent geschätzt.

Einzelresultate sind : Jena - Stadt : Sog . 6150 , Freier Wirt -
schaftsbund 24, Unabh . Soz . 17 , Komm . 8678 , Deutsch -völkische
2414 , Ordnungsbund 14 210 ; Sonneberg : Ordnungsbund
0078 , Soz . 4472, Komm 2683, Deutsch -völkische 680 ; Eisenäch -
Stadt : Soz . 5740 , Unabhängige 1600„ Deutsch -völkische 2120 ,
Komm . 3500 , Freier Wirtschaiftsbund 42, Orldnungsbund
11535 ; Eisenach -Land : Soz . 9345 , Unabhängige 468, Deutsch -
völkische 1132 , Kom . 7672 , Ordnungsbund 21484 ; Apolda -
Stadt : Soz . 3134 , Komm . 2187 , Unabhängige 48, Ordnungs -
bund 7486 , Deutsch - völkische 912 ; Gera ( Reuß ) : Ordnungs -
bund 19 672, Soz . 14 475 , Unabhängige 1576 , Komm . 7625 ,
D'eutsch^völktsche 6873 , Freier Wirtschaftsbund 720 ; Pösnek :
Ordnungsbund 3142 . Deutsch -völkische 1333 , © oz. 1819 , Komm .
6727 ; Gotha : Ordnungsbund 9010 , Deutsch -Völkische 4587 ,
Sog . 1033 , Komm . 6727 ; Weimar : Ordnungsbund 12 293 ,
Deutsch -völkische 4671 , Soz . 4090, Komm . 3881 , Unabhängige
950 ; Meiningen : Ordnungsbund 4200 , Deutsch -Völkische 2073 ,
Soz . 1696 , Komm . 1121.

*
In Lübeck, wo sich in den letzten Jahren die Sozialdemo -

kratie stark den radikalen Linkstendenzen genähert hat . galten
die am Sonntag abgehaltenen Neuwahlen zur Bürgerschaft
vorwiegend der Entscheidung der Frage : Bürgerlich oder so -
zialistisch - kommunistisch ? Von diesem Gesichtspunkt aus ha -
ben die Bürgerlichen mit rund 39 000 Stimmen gegen rund
34 000 sozialdemokratisch -kommunistische Wähler gesiegt . Es
entfallen auf die bürgerlichen Parteien 43 , auf die Sozial -
demokraten und die Kommunisten zusammen 38 Mandate .

Im einzelnen erhielten : die Kommunisten 10, die Sozial -
demokraten 28, die Demokraten 8, die Grundeigentümer 8, die
Wirtschaftsgemeinschaft (Deutschnationale , Deutsche Volkspar -
tei , Bürgerbund und Zentrum ) 21 und die Völkischen 6 Sitze .
Ohne die sechs Mandate der Deutsch -völkischen Freiheitspartei ,
auf deren parlamentarische Mitarbeit ja von keiner Seite
ernstlich gerechnet werden kann , bleiben die Bürgerlichen auch
jetzt hinter der Sozialdemokratie und den Kommunisten mit
einem Mandat zurück.

Die Reform der Reichstagswahlen
Der ReichSrat wird vorausfichlsich am Mittwoch im Aus -

schuß und am Donnerstag im Plenum über die Wahlvorlage
der Reichsregierung Beschluß fassen . Von den vorgesehenen
156 Wahlkreisen entfallen auf Ostpreußen 6 , auf Berlin 10,
Provinz Brandenburg 7, Provinz Pommern und das Land
Mecklenburg zusammen 7 , Schlesien 11 , Provinz Sachsen und
Thüringen 13, Schleswig -Holstein und Hmnburg 7 , Nieder -
sachsen (Hannover und Oldenburg ) 12, Westfalen 12t, Provinz
Hessen -Nassau und >das Land Hessen zusammen 10, Rheinland -
Nord und Rheinland -Süd je 9 ; die beiden bayrischen Wahl¬
kreise verbunden erhalten zusammen 18, das Land Sachsen
12, Württemberg 7 und Baden 6 Wahlkreise .

Die Zahl der Reichstagsmitglieder wird auf 399 festgesetzt .
16 Wahlkreisverbände werden in Wahlkreise mit durchschnittlich
380 000 Einwohnern eingeteilt . Insgesamt ergeben sich 156
Wahlkreise . Die Verteilungszahl von 60 000 wird auf 75 000
erhöht . Jeder Kreiswahlvorschlag darf nicht mehr als zwei
Bewerber nennen und muß ein Kennwort tragen . Innerhalb
eines Verbandes gelten die Wahlvorschläge mit gleichem Kenn -
wort als untereinander verbundene Wahlvorschläge anderen
Kreiswahlvorschlägen gegenüber als ein Kreiswahlvorschlag .
Ein und derselbe Wahlvorschlag kann innerhalb eines Vevban -
des in mehreren Wahlkreisen aufgestellt werden . Damit wird
ein elastisches Verfahren ermöglicht und den Bedürfnissen der
Parteien nach ihren verschiedenen Stärkeverhältnissen in den
einzelnen Wahlkreisen Rechnung getragen . Jedem Wahlvor -
schlag und jeder Gruppe verbundener Wahlvorschläge werden
soviel Abgeordnete zugewiesen , daß je einer auf 75 000 für sie
abgegebenen Stimme kommt . Die bei dieser Verteilung un -
berücksichtigt bleibenden Stimmen gelten als Reststimmen und
werden dem Reichswahlvorschlag zur Verwertung überwiesen .
Die auf einer Gruppe verbundener Wahlvorschläge entfallenden
Abgeordnetensitze werden auf die einzelnen >miteinander ver -
bundenen Wahlvorschläge nach dem Höchstzahlensystsm unter -
verteilt . Die einzelnen Wahlvorschläge werden nach ihrem
Wahlerfolg bei der Besetzung der Abgeordnetensitze bemessen .
Beim Ausscheiden eines Abgeordneten tritt als Ersatzmann der
Bewerber des Wahlvorschlags mit der nächsten Höchstzahl ein .
Die auf die Reichswahldorschlage überwiesenen Reststimmen
werden zusammengezählt und jeder Reichswahlvorschlag erhält
auf je 75 000 Stimmen ein Mandat .

Das Wolfsche Büro hat eine nichtamtliche Meldung ver -
breitet , wonach die Reichstagswahlen voraussichtlich am Sonn -
tag , den 15. Juni 1924 stattfinden sollen . Der „Frankf . Ztg ."
zufolge hat bis jetzt die Regierung mit den Führern der großen
Reichstagsparteien noch keine verbindliche Besprechung über
den Tag der Neuwahlen geführt . An sich wäre der 15. Juni
als Termin für die Wahlen wohl denkbar .

Politische Neuigkeiten
Die Enthüllungen Lloyd Georges

Der Berichterstatter der „ Nswyork World "
, Howald Spencer ,

den Lloyd George beschuldigte . Unzutreffendes über seine Er -
klärungen veröffentlicht zu haben , hält jedes Wort seines Ar -
tikels , wonach zwischen Clemenceau und Wilson ohne Wissen
Lloyd Georges ein Geheimvertrag über das Rheinland bestan «
lden habe , aufrecht . Lloyd

"
George habe nicht haben wollen ,

daß die Franzosen sich dort festsetzten , wo sie sich jetzt befin -
den . Es gebe tatsächlich einen Geheimvertrag , der ohne Wil¬
len Lloyd Georges «abgeschlossen sei . Lloyd George habe ihm
gegenüber vor Zeugen davon gesprochen .

Der italienische frühlere Ministerpräsident Orlando bestätigt
in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Giornale
d 'Jtalkt "

, daß Wilson und Clemenceau , wie in Kcmferenzkrei -
sen allgemein bekannt gewesen sei , zwar nicht einen Vertrag ,
wohl aber ein Abkommen über die Besetzung der Rheinlande
abgeschlossen hätten . Er , Orlando , habe keinen Anteil daran
gehabt . Das Blatt bemerkt dazu , Wilson , der neue Messias
und Moses , sei so allen seinen 14 Punkten untreu geworden ,
indem er Deutsche an die Tschechen und Polen verschacherte
und den Franzosen den Einzug ins Rheinland bewilligte ,
obwohl sie schon .damals >die Absicht gehabt hätten , dort zu
bleiben .

Die dritte Stenernotverordnung
Der Fünfzehnerausschuß des Reichstags behandelte am

Samstag die Artikel 5 bis 6 der dritten Steuernotverordnung
über den Finanzausgleich zwiWen Reich und Ländern . In
der Vorlage werden den Ländern und !®emeindm diejenigen
Aufgaben zur selbständigen Regelung überlassen , die nach der
geschichtlichen Entwicklung und auf Grund des bestehenden
Rechts als die ihrigen anzusehen sind , nämlich die W^hlfahrts -
pfleae , außerdem das Schul - un!d Bildungswesen , sowie die
Polizei . Entsprechend setzt die Regierungsvorlage den Anteil
der Länder an der Einkommens - und Körperschajftsfteuer auf
90 Prozent hinauf . Sie hebt die Erbschaftssteuer als Über-
Weisungssteuer auf und beschränkt die Beteiligung der Länder
an der Umsatzsteuer aus 34 Prozent .

Am Sanis tag sind auch die Vertreter sämtlicher Fraktionen
des Reichstags zu einer Besprechung des Pvolblems der dritten
Steuernotverordnung mit Vertretern des Kabinetts zusam -
mengerufen worden . Die Konferenz hat jedoch noch nicht zu
dem angestrebten Kompromiß geführt . Es soll nun der Ver -
such gemacht werden , in einem engeren Ausschuß noch recht-
zeitig

'
eine Verständigung herbeizuführen , damit .die Verord -

nung noch vor dem 15 . Februar in Kraft gesetzt werden kann .
Dabei würde vielleicht in der Aufwertungsfrage noch etwas
i ' ber den Rogieruingsvorfchlag hinausgegangen werden , etwa
auf 15 Prozent ( statt 10 Prozent ) des Goldwertes der aufzu -
wertenden Schulden , während gleichzeitig versucht würde , die
Besteuerung der Juslationsgewinne auch bei den bebauten
Grundstücken wieder mehr den Vorschlägen der Regieruna an -
zunähern .

Ikurze Oacdricdten
Der Württembergische Landtag hat am Samstag mit 54

gegen 24 Stimmen der Bürgerparteien und des Bauernbun -
des , sowie eines Kommunisten , das Kirchengesetz angenom -
men .

Der französisch - englische Konflikt wegen des Eisenbahnver -
kehrs in der Zone von Köln hat gestern , wie berichtet , durch
den Abschluß eines provisorischen Abkommens zwischen den lo-
kalen Instanzen in Düsseldorf eine vorläufige Regelung ge-
funden . Die prinzipielle Seite der Frage , die Anerkennung
der belgisch - französischen Regie durch England , soll den direk-
ten Verhandlungen zwischen den Regierungen vorbehalten
bleiben .

Vor dem Zusammenbruch des pfälzischen Separatismus ?
Einer Vertretung der Pfälzer Ausgewiesenen in München
hat Generalkonsul Clive , ohne bestimmte Stellung zu neh-
men , doch durchblicken lassen , daß die Separatistenherrschaft
in der Pfalz bald überwunden sein dürste . Bis dahin müß -
ten sich die Ausgewiesenen in Geduld fassen.

Der Hitlerprozeß wird , nach einer Meldung aus München ,
verschoben , und zwar wird er statt am 18 . Februar erst am
26 . Februar vormittags M>9 Uhr beginnen . Die Anklage ist
nunmehr auch auf den Stiefsohn Ludendorffs , Pernet , aus -
gedehnt worden . Der Prozeß wird in der ehemaligen Kriegs -
schule an der Blutenburgstraße stattfinden .

Poincare » der seit einigen Tagen an einer leichten Gripp «
leidet , ist Sonntag vormittag nicht nach dem Ministerium des
Äußern gekommen . Er beabsichtigt , wie aus Paris gerndfot
wird , den ganzen Tag .das Zimmer zu hüten , um von Mon -
tag ab der Fortsetzung der Debatte in der Kammer beiwoh¬
nen zu können .

Das polnische DienstPflichtgesetz . Das Gesetz zur Einfüh -
rung der einheitlichen zweijährigen Dienstpflicht mit Reserve -
und Landwehr -Hilfsdienstpflicht ist, wie aus Warschau gemel -
det wird , angenommen . Das Gesetz wird auch auf Ober -
schlesien ausgedehnt , obwohl bei dem Plebiszit das Verspre -
chen gegeben wurde , die Oberschlesier während acht Jahren
von der Dienistpflicht zu befreien , was viele Oberschlesier ver -
anlaßt hatte , für Polen zu stimmen .

Der Washingtoner Flaggenzwischenfall . Wie W .T .B , aus
Washington meldet , erklärte das Staatsdepartement Presse -
Vertretern , daß die deutsche Botschaft durch ihre Haltung in
dej* Frage der Flaggenhissung die internationale

'
Höflichkeit

nicht verletzt habe .



Kommunistische Demonstrationen
am 13. Februar

Für nächsten Mittwoch , den 13. Februar , ruft die Kom-
mumstische Partei Deutschlands ihre Anhänger und die
mit diesen Sympathisierenden zu Straßendemonstratio -
nen auf . Man will sich vor allem an die Erwerbs -
losen wenden und hofft sogar, in den Kreisen der abge-
bauten Beamten Unterstützung und Zuflucht zu finden.
In einem „ Politischen Jnsormationsbrief Nr . 2 " werden
Anweisungen erteilt , wie man sich durch militärisch-tech-
nische Rüstungen unter allen Umständen die Straße
erobert . Die Form dieser Anweisung und die Art der
gegebenen Ratschläge, „aktiv gegen die Polizei
vorzugehen und Entwaffnungsaktionen
vorzunehmen, " lassen die Vermutung aufkommen,
daß man es nicht mit der üblichen kommunistischen Pro -
paganda , sondern mit einer Spitzelarbeit von un -
erhörter Dreistigkeit zu tun hat.

Wer ihr folgt , begibt sich in Gefahr und hat die Folgen
zu tragen . Es ist auch nicht anzunehmen , daß in Baden
die Arbeiter dem Lockspitzelruf am 13 . Februar nachkam -
men werden.

In dem „ Politischen Jnsormationsbrief Nr . 2" werden
von Leo Hardt über Organisation und Taktik
der Demonstrationen Richtlinien nach folgenden
Grundsätzen aufgestellt : 1 . Vorbereitung der Demonstra -
tionen ; 2. die Sammlung der Massen zu den Demonstratio -
nen ; 3 . die Bewegung der Kolonnen : 4. die Verteilung der
bewaffneten Kräfte und 5. die Taktit bei Zusammenstößen
mit der Polizei . — Schließlich wird der verstorbene cus-
fische Kommunistenführer Lenin zitiert , der schon 1916
gesagt habe, eine unterd '-ückte Klasse müsse unter allen
Umständen Waffen besitzen und lernen , Waffen zu
handhaben .

Worauf letzten Endes solcherart vorbereitete und durch-
geführte Straßendemonstrationen hinauslaufen , ergibt
sich aus dem vorstehend Gesagten und Zitierten mit aller
Deutlichkeit. Mit dem Leben der Demonstranten soll ein
frivoles Spiel getrieben werden.

Die Lage des Arbeitsmarktes
Amtlich wird uns mitgeteilt :
Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage geht in der Rich¬

tung einer weiteren Besserung . Die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) ging von
rund 50 000 auf 45 500 zurück .

In der G l a s i n d u st r i e hat eine größere Flaschen-
fabrik in Mittelbaden ihren Betrieb teilweise wieder auf-
genommen . Die metallverarbeitende Jndu -
strie zeigt im allgemeinen erhöhten Beschäftigungsgrad :
allenthalben wurden Wiedereinstellungen von Arbeitskräf¬
ten , HMl Teil in gWßerem Ausmaß vorgenommen ^ Von
Cpezialindustrien zeigte sich die Schwarzwälder Uhren -
i nd u st r i e aufnahmefähig . In der Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie ist die Lage gegenüber
der Vorwoche unverändert . Im Spinn st offgewerbe
ist über eine weitere Besserung zu berichten. Im Bruch-
saler Bezirk besteht Nachfrage nach gelernten weiblichen
Arbeitskräften für die Papierindustrie . Die Lage
im Nahrungsmittelgewerbe hat sich auch wei -
terhin gebessert. In der Zigarrenindustrie des
Bruchsaler Bezirkes konnte eine nicht unerhebliche Anzahl
von Erwerbslosen Beschäftigung erhalten . Auch im Heidel -
berger Arbeitsnachweisbezirk war es möglich, Arbeitsver -
mittlungen für die Tabakindustrie vorzunehmen . Der Ar-
beitsmarkt im Bekleidungsgewerbe hat sich al-
lenthalben gebessert. Beim Schluchseekrastwerk, ebenso
beim Bau der Schwarzenbachtalsperre (Murgwerk ) berei-
ten die Witterungsverhältnisse immer noch Schwierig !« -
ten in der Wiederaufnahme der Arbeiten . Von einigen

größeren Plätzen wird eine Besserung der Arbeitsmarkt »
läge der ungelernten Arbeiter gemeldet . Nach ge>
schultem weiblichem Hauspersonal herrscht grö-
ßere Nachfrage.

Entlassungen vor allem von B a n k a n g e st e l l -
ten wurden in größerem Maße vorgenommen .

Mangel an Säuglings « und Kleinkinder»
Pflegerinnen

Es macht sich zurzeit der Mangel an gut ausgebildeten
erfahrenen Säuglings - und Kleinkinderpflegerinnen so-
wohl in Anstalten , als vor allem auch im Privathaus be-
merkbar. Zweifellos würde sich hier für viele junge Mäd¬
chen, die jetzt infolge des Abbaues arbeitslos geworden
sind , eine berufliche Betätigung bieten , die sowohl aus -
reihendes Einkommen sichert, als auch eine vielen Frauen
besonders angepaßte und befriedigende Betätigung . Über
die einjährige Ausbildung in staatlichen Pflegerinnenschulen
erteilt der Badische Landesverband für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge Karlsruhe . KarlWilhelmstr . 1
nähere Auskunst .

Vom Landtag
Der »Freib . Tagespost" wird aus -dem Landtage mitgeteilt :

Am nächsten Donnerstag tagen die einzelnen Fraktionen , um
zu den schwere icke n Fragen Stellung zu nehmen . Die Unter-
kommission , welche die Bersassungsrevision bearbeitet , hat eine
Reihe von wichtigen Fragen ausgeworfen , die erst nach Stel¬
lungnahme der Fraktionen weiter behandelt werden können.
Am Freitag besucht der Landtag mit der Regierung die
Thoma -Ausstellung i» Basel. Der Besuch trägt privaten
Charakter.

Die letzte Woche stand Karlsruhe im Zeichen der Deputatio -
nen : der Abbau erregt überall dort , wo er eingreift, Beden-
ken . Deputationen suchen das Rad rückwärts zu drehen . Man
wird- für diese Schritte Verständnis haben müssen; allein die
Not zwingt zu mancher bitteren Sparmaßn <chme . Bessere
Zeiten allein Winnen da helfen.

Generalversammlung der Abteilung Wasser-
Wirtschaft des Verbandes südweftdeutscher

Industrieller
Am Samstag fand in Freiburg i. Br . im Saale der „Har¬

monie" die Generalversammlung der Abteilung Wasserwirt -
schast des Verbands südwestdeutscher Industrieller (Verband
badischer Wasserkraistbesitzer , Sektionen Rheinpfalz und Hes¬
sen) statt . Ms Vertreter der Reichsbahn war der Staatsrat
Schulz , Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , erschie-
nen. Außerdem hatten sich die Herren Oberregierungsrat
Klein vom ReichSverkehrSministerium , der Landeskommissär
Geh. Rat Dr . Schneider, Ministerialrat Fuchs als Vertreter
des Ackeitsministeriums , und als Vertreter der Stadt Frei -
bürg Bürgermeister Dr . Hofner eingefunden.

Die Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurde von der Ta -
gesordnung abgesetzt und daraus der Punkt 2, die Mitglieds¬
beiträg« in Zukunft in Goldmark festzusetzen ^ ohne Aussprache
angenommen . Nachdem Ministerialdirektor Dr . Fuchs und
Bürgermeister Dr . Hofner den Bestrebungen der Abteilung
Wasserwirtschaft im Fniere ^e des Staates und zum Wohle
des ganzen besten Erfolg gewünscht hatten , « griff der Ber-
treter -des Bezirksvereins Lörrach das . Wort und forderte in
seinen Ausführungen die, Unterstützung bei . V̂ereins gegen
die zu hohe Besteuerung der Kraftanlagen am Rhein .

Darauf wurde Baurat Rothmund von der Wasser- und
Str -aßenbaudirektion Karlsruhe das Wort erteilt , der über
das Thema „Der geplante Ausbau der Schluchsee -Wasser -
kräfte" referierte. Ausgehend von der Entstehung der Pläne ,die zum ersten Male vor 17 Fahren -bei einer Untersuchung
der Ausnutzungsmöglichkeiten der vorhandenen Wasserkräfte
auftauchten , ging er auf die neueren Entwürfe ein, aus denen
besonders ein aus Basel stammender Entwurf , der aus einem
Wettbewerb als bester hervorgegangen ist , die meiste Aus-
ficht auf eine Verwirklichung hat . Dieser Entwurf unterschei-
det eine Oberstufe im Schwarzachtal , eine Mittelstufe im
Schluchseetal und eine Unterstufe bei Waldshut . Das Schluch »
seobecken mit dem Schluchseewerk soll eine äußerst günstige
Erweiterungsmöglichkeit bieten, lth-ne daß -dabei wertvoller
Boden verloren geht ; dabei stellen sich aber die Kosten so ge- .
ring , daß eine Wirtschaftlichkeit der Anlagen ohne weiteres
einlsuchtend sein muß . Nach feinen Berechnungen würden
sich diese pro Kubikmeter Wasser auf drei Pfennige stellen,
die bei anderen sich über 1 Psemrig belaufen . Der Spiegel
des Schluchseebeckens soll 7% Kilometer lang und 1 Vx Kilo¬
meter breit sein. Durch eine Stauung von 30 Meter über

dem jetzigen Wasserspiegel würde sich ein Fassun -ZSraum v»rund 100 Millionen Kubikmetern ergeben. Außerdem soll ta *ein Kraftwerk bei Häusern entstehen. Dieses Kraftwerk wirdvon den kleineren Quellflüssen gespeist. Es ist aber auch ein»Nutzbarmachung der jetzt noch abfließenden Bäche , bei Was.sersnot durch Umlegung des Bettes möglich . Nutzbar gemack,werden durch den Plan die Läufe bezw. die Wassermengeyder Wutach und der Steina . Die Stromerzeugung wurde
sich allein auf über 100 Millionen Kilowattstunden in derOberstufe , 250 Millionen Kilowattstunden in der Mittelstufeund 108 Millionen Kilowattstunden in der Unterstufe belau-
fen , so daß sich eine Gesamtkrafterzeugung von mindesten»
<50 Millionen Kilowattstunden ergeben würde . Der Reim«
schloß mit dem Wunsche , daß die Arbeiten bald im Interesseder badischen Wirtschaft und weiter Volkskreis« durchgeführtwerden tonnen . Den Ausführungen schlosfon sich interessante
Lichwildvorträye und andere fachwissenschaftliche Vorträge an.

kommunale « undscdau
Ein Goldmarkvoranschlag der Ttadt Karlsruhe

Ebenso wie das badische Staatsministerium legt nun auchdie Verwaltung der Stadt Karlsruhe dem Bürgerausschußeinen Goildmarketat für das 1 . Vierteljahr 1924 yor. Der
Voranschlag schließt mit -einem Gesamtausgabenbetrag von3 966 344 Mark . Davon sind durch die Umlage einschließlichder Gemeindeanteile an der Reichseinkomuten- und Körper,
schaftssteuer und durch die Reichsbesoldungszuschüsse 1 534 000
Mark gleich 38,7 Prozent der Ausgaben zu decken . Der un»
gedeckte Aufwand des Voranschlages beträgt nach Abzug dererwarteten Leistungen des Reiches 900 000 Mark , der durch
Gemeindesteuern aus Grund - und G-öwerbevermögen aufzu.
bringen ist . Diese sollten auch für den Rest des Jahres
durch Vorauszahlungen auf Grund der Veranlagung für19L2 erfolgen , die dann zugleich als endgültige Steuerleistun -
gen erklärt weifte» sollen . Als Steuerfuß hat der Stadtrat
für das Liegenschaftsvermögen 3 Pfennig , für das Betriebs»
vermögen 1,5 Pfennig angesetzt.

Unter den Titeln , die einen namhaften Zuschuß erfordern,steht das Fürsorge - , Krankenpflege- und Woh -lfahrt spflegewe-
sen obenan mit nicht weniger als 524 334 Mar ?, währendman im Jahre 1914 mit 270 000 Mark vierteljährlich aus -
kommen konnte . Die Hauptursache dafür bilden die Ausga¬ben für die ergänzende Erwerbslosenfürsorge mit 120 000 M.,denen gegenüber der Zuschuß zur ordentlichen Erwerbslosen -
Unterstützung dank der Beiträge durch Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer mit 14 000 Mari verhältnismäßig gering erscheint .
Nächst dem Fürsorgewesen erfordern die Schulen den größtenZuschuß mit 497 502 Mark gegen 538 000 Mark in Friedens¬zeiten . Das Arbeitsamt und die Enwerbslosenifürsorge er-
fordern einen Zuschuß von 114000 Mark , die Hauptverwal -
tung als ausgesprochener Zuschußzweig einen solchen von
113 883 Mark. Die Straßenbahn - weist eine nennenswerte
Erholung auf bei einem Überschuß von 9000 Mark . Gas -,Wasser- und Elektrizitätswerk balanzieren bei offenbar sehr
vorsichtiger Berechnung. Der Zuschuß zum Landestheater
brauchte mit nur 20 000 Mlttrf eingesetzt werden ; im Januarhaben die Ausgaben durch die eigenen Einnahmen des Thea-
ters gedeckt werden können. Das Bestattungswesen erforderteine Zuschuß von 21258 Mark gegenüber einer Gesamtein --
nähme von nur 13 145 Mark . Die Aufstellung eines Voran -
schlages für das Wirtschaftsjahr 1924 ist in Angriff "enom-
men.

Aus der Landeshauptstadt
Die Philippsburger Unruhe « vor Gericht

Unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Dr . Bender
begann in Karlsruhe am Freitag vormittag vor der Straf -
kammer ein Prozeß gegen 27 Personen aus der Gegend von
Philippsburg wegen Aufruhrs. Es handelte sich um die Vor-
kamannisse vor dem Forfthause zu Philippsburg am Nachmittagdes 12. Dezember v . I . Im Walde mit Holzhauen beschäftigt «
Leute , zum Teil Erwerbslose , hatten über Gebühr Hvlz zum
eigenen Gebrauch an sich genommen, so daß die Forstbehörde
zur Beschlagnahme schritt . Darüber erregt zog am fraglichen
Tage eine größere Menschenmenge vor das Forsthaus . Der
Forstmeister wurde schwer bedroht und beschimpft. Durch das
rechtzeitige Eingreifen der Gendarmerie wurde weiteres Unheil
verhütet . Die Angeklagten stellen die Sache mehr oder weniger
harmlos dar , und bestreiten , an Gewalttätigkeiten gedacht zuhaben. Das Urteil wurde Samstag nachmittag 4 Wfa gefällt.Die meisten Angeklagten wurden zu 6 Monaten , einige zu 7
Monaten Gefängnis verurteilt . -Ein Angeklagter wurde frei -
gesprochen .

Gedenkfeier . Zum Gedächtnis der gefallenen Angehörigen
der ehemals hier garnisonierenden Feldartilleriercgimenter Nr.
14 und 50 soll bei der Schwarzen Allee am Linkenhevner Tor
ein Obelisk aus Gertelbacher Granit errichtet werden . Die
Kosten müssen durch Stiftungen aufgebracht werden. Die Ein»
weihung ist für den 11 . Mai als Jahrestag der Lorettokämpfe
geplant .

Wiederaufnahme deS PostüberweisungSverkrhr mit der
Schweiz . Vom 11 . Februar an wird der Überweisungsverkehr
mit der Schweiz in beiden Richtungen wiederaufgenommen
werden . Demgemäß können Postsch-eckkunden Beträge von ihrem
Postscheckkonto in Deutschland auf ein Postscheckkonto in der
Schweiz und umgekehrt, die schweizerischen Postscheckkunden
Beträge auf Postscheckkonten in Deutschland überweisen.

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark .
11 . Februar 9. Februar

Gell , Bries Geld Brie«
Amsterdam . . 1571 063 1578937 1 571 063 1 578937-
Kopenhagen . 680 295 683 705° 680 295 683 705 '
Italien . . . 184 538 185 462 3 184 538 185 4623
London . . . 18054 500 18145 250' 18054 570 18 145 2503
Newyork . . . 4189 500 4 210500 » 4 189 500 4 210 500 '
Paris . . . . 189 520 190 475 » 189 520 190 475 '
Schweiz . 729 172 732 827 - 729172 732 «27-
Prag . . . . 121 695 122 305 5 121 695 122 305 '
Wien tioo «r»ne», 59 351 59 649 -° 59 351 59 649"

Di« klein« Ziffer bedeutet dt« Zuteilung in Prozent

Geschäftliches
.Kola " Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonialwaren-

Händler m . b. H . unter gleichzeitigem Anschluß an den über
ganz Deutschland verbreiteten Edeka -Verband versorgt 16°
der angesehensten hiesigen Kolonialwaren -Geschäfte Mit allen
Lebensmitteln und Artikeln des täglichen Bedarfs . a. d.
heutige Anzeige! )

Kadiscdes Tandestventer
Zwei Gastspiele

In kurzem Abstand folgten zwei Altistinnen als Gäste.
Frau Gertrud Roller - Leibiger vom Stadttheater
Nürnberg sang auf Anstellung die Azucena im „T r o u b a -
dour .

" Sie ist uns von ihrer früheren hiesigen Tätigkeit
nicht unbekannt und steht in gutem Andenken. Inzwischen
hat sie bemerkenswerte Fortschritte gemacht, sie traf das Zi-
geunerische der Figur sowie deren öumpfe Traurigkeit recht
wirksam. Eine ausgesprochene dunkelgefärbte Altstimme be-
sitzt sie freilich nicht , es fehlt der Stimme sowohl der überzeu-
gende Charakter des Sonoren , Gesättigten , wie sie von einer
gewissen Höhe an nicht mehr genügend ausdrucksstark klingt.
Ob unter diesen Umständen an eine definitive Vervflichtung
für unsere immerhin tragfähiges Organ von großer Resonanz
fordernde Bühne ernstlich gedacht werden kann . ,oute man noch
von dem Ausfall einiger anderer Gastspiele abhängig machen .

Tempo und Temperament der exotischsten aller Zigeune-
rinnen brachte Eleanor Schloßhauer - Rehnolds
(von der großen Volksoper Berlin ), die einen rassigen, metal -
lenen Alt ihr eigen nennt , in die Sonntagsaufführung der
„ Carmen "

. Ihrem einmaligen Auftreten lag allerdings
keinerlei konkrete Absicht zugrunde ; denn solche Trauben sind
uns leider zu sauer . Aber der Abend gab doch Maßstab für
stimmliche Möglichkeiten in dem zu besetzenden Fach. Ganz
abgesehen vom technischen Rüstzeug , dem zur Bewältigung die-
ser heiklen Partie auch besondere Bedeutung zukommt, impo-
nierten die musikalischen und seelischen Qualen der Sängerin
außerordentlich . Hohe Kultur und Leichtigkeit des Singens
verbunden mit starker Intelligenz des Spiels sicherten ihr
daher lebhaftester Erfolg . Zu danken ist ihr auch, daß sie bra -
vourösen Absichten nirgends nachgab und somit die Einheit
der Aufführung nicht störte, in der u. a. Lilly Breigs
Micaella durch die absolute Empfindung für Rcinheitswerte
der Intonation angenehm auffiel . H. Sch .

Der neue Intendant des Stadttheaters Freiburg. Die er-
ledigte Stelle des Theaterintendanten in Frerburg i. Br . wurde
dem Herrn Dr . Phil . Max Krüger , Intendant der Stadttheäter
Münster und Hagen in Westfalen und beauftragter Dozent
an der Wilhelmuniversrtät in Münster in Westfalen übertragen .

Ständige Kunstausstellung Baden- Baden . Die diesjährige
Ausstellung wird am 29. März eröffnet . Als Juroren werden
tätig sein die Herren Prof . Aug. Babberger , Prof . H . A . Büh-
ler, Prof . W. Nagel, Prof . Hans von Volkmann und Prof .E . Würtenberger . Berechtigt zur Einsendung sind die im
Lande Baden lebenden oder daselbst geborenen Künstler . An
außerbadische Künstler ergehen persönliche Einladungen . Die
Papiere zur Beteiligung liegen bereits vor und sind in der
Geschäftsstelle auf besonders Verlangen erhältlich.

LandeStheater . Es wird sb-esonders darauf aufmerksvm
gemacht , daß die Aufführung von Goldonis „Das Kaffeehaus "
am heutigen Montag erst u« 8 Uhr (nicht A8 Uhr) beginnt .Arn Mittwoch, den 13., gelangt in den „Kanrmerspielen de»
Künstlerhauses" der Strindberg -Abend (Samum und Frau -
lein Julie ) zur dritten Aufführung . Infolge Krankheitsur »
laub des Fräulein Moeller hat Fräulein Clement die Rolle
der WiSkra in Samum übernommen . Beginn 8 Uhr. — Am
Dienstag , den 12.. gelangt Lortzings „ Waffenschmied" unter
der musikalischen Leitung von -Georg Hofmann und der szeni »
schen von Hans Bussard zur Aufführung . Als Marie bewirbt
sich Frau Maria Gurlitt (zuletzt am Augsburger Stadtthoater )um das Fach der l . Opernsoubrette .

Mit Büchse und Kamera am Kilimandjaro . Der Vortrag de»
Oberstleutnant a . D . Lierordt „Mit Büchse und Kamera am
Kilimandjaro " am vergangenen Freitag im Eintrachtsaal er»
freute sich eines recht zahlreichen Besuchs. An der Hand tage-
buchortiger Aufzeichnungen gab der Vortragende «in eindrucks -
volles Bild seiner Reise- und Jagderlebnisse in der ehemals
deutschen Kolonie. Uner den zahlreichen Jagden auf Nilpferde,Gnus und anderes Großjwild war die Schilderung einer großen
Treibjagd auf Zebras mit über 2000 Eingeborenen besonders
eindrucksvoll . Ergänzt wurde der Vortrag durch eine stattliche
Anzahl photographischerAufnahmen , die ein anschauliches Bild
der dort lebenden Völker und cht«? Lebens boten. Die Zuhörer ,unter denen sich zahlreiche persönliche Bekannte deS Redners
befanden, folgten den Ausführungen -mit gespannter Aufmerk-
samkeit . A . K.
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Tentrsl - Dandels - Ne gister kür Waden .
KM. JU.oifi

Handelsregistereintrag
«dt. B W>. 17 O .-Z . 12
Stima B- u.Jnduftrie Ak -
8t »sefeMch°ft l« tag) in
ßAaden ^SaSen: Direktor
zllbert Brauchte in Karls -
ruhe ist als .Borstand auS-
geschieden, Kaufmann Ju -
liuä Trapp in Rastatt ist
gl-S alleiniger Vorstand be¬
stellt

Baden , 28 . Jan . 1324.
Du Gerichtsschreiber

de» Amtsgerichts .
Bade« . V373

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I O .-Z . 89
Sirma Oberrheinische Me -
tallwerke Bertriebsgesell-
schaft mit beschränkterHaf¬
tung in Baden-Baden:

Durch Gesellfchasterbe-
schlug vom 21 . Dezember
1923 wurde der Gesell-
schastsvertrag in ß 1 Witz
der Gesellschaft ) geändert .
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Berlin . Elzhvlzstr.
10, verlegt - Der Geschäfts-
führer Kaufmann Georg
Buchholz in Berlin -Steg¬
litz ist aWerufen und an
seiner Stelle Kaufmann
Viktor Günther in Berlin
W . 30, Hohenstaufenerstr.
65 , zum Geschäftsführer
besteM .

Bd . II O .-Z. 25 — Fir¬
ma Eduard Alex & Co .,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Baden-®»-
den : Durch Gesellfchafter-
beschluß vom 18. Januar
19L4 wurde § 1 des Gesell -
schastsvertrags geändert u.
der Sitz der Gesellschaft
nach Hamburg verlegt .

Baden . 28. Jan . 1924.
Bad. Amtsgericht I -

Baden. V.374
Handelsregistereintrag

Abt. B Band II O .-Z . 52
vom 22 . Januar 1924 :
iFivma Rheinboldthaus Ak¬
tiengesellschaft in Badens
Waden . Der Gesellschafts-
vertrag ist am 18. August
1923 festgestellt . Gegen¬
stand de^ pnrernehmens ist
der Fortbetrieb -des Han¬
delsunternehmens , welches
die Herren Alfred Offer
und August Rincker in of-
fener ' Handelsgefellschast

tun Rheinboldthaus unter
der Firma Rheinboldthaus
Offer & Rincker in Ba¬

den-Baden betrieben ha-
berr, der Handel mit Ta -
bcrkfaibrikalen aller Art u
verwandten Artikeln, so-
wie die Beteiligung an
anderen Geschäften oder
der Evwevb von ähnlichen
Unternehmungen , die ih-
ren Zwecken förderlich
sind . Das Geschäftsjahr
ist das Kalenderjahr . Das
Grundkapital beträgt M.
14 000000 und ist einge¬
teilt in 14 000 Aktien zu je
1000 Mark Nennwert auf
den Inhaber lautend , wel-
che zum Nennwert ausge -
geben werden . Die Her-
ren a) Kaufmann Alfred
Offer in jBaden-Baden ,
b ) Kaufmann August
Rincker in Kehl a . Rh .,
welche die Gesellschafter
der in Baden -Baden unter
der Firma Rheinboldt-
haus Offer & Rincker be¬
stehenden und dort domi-
zitierenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind , brin -
gen das von ihnen betrie¬
bene Geschäftsunterneh¬
men, die offene Handels -
Gesellschaft mit denjenigen
Aktiven und Passiven , wel-
che in der als Bestandteil
des Gesellfchaftsvertrags
zu betrachtenden Bilanz
aufgeführt sind, sowie das
Recht , die Firma Rhein-
boldthaus zu führen , ge¬
meinschaftlich in die Ge-
sellschaft ein. Das Ein -
bringen erfolgt gemäß der
eben «rtrwfjnfen per 31 .
Dezember 1922 errichteten
Bilanz zu dem darin an -
gegebenenBetrag von inS-
gesamt 59 918 294,65 M„
also unter Ausschluß der
in d«r Bilanz ausgeführten
Grundstücke und Gelände.
Die Passiven betragen ge-

mäß der Bilanz Mark
45 593 266,66 , so daß der

reine Wert deS gemein-
schaftlichenTiNbringenSsich
auf 14 335 027,99 M . be¬
läuft . Von diesem Rein -
gewinn trifft au} die Her¬
ren Alfred Offer und Au-
gust Rincker je die Hälfte .

Der den Nennwert der
Aktien übersteigende De-
trag in Höhe von Mark
325 027,99 ist in bar
von der Gesellschaft den
Gesellschaftern zu bezah¬
len.

Der Vorstand der Ge-
sellschaft besteht je nach der
Bestimmung deS Aufsicht ?«
rates aus einer oder meh-
reren Personen , welche
von dsml Aufsichtsrat be-
stellt werden , der berech -
tigt ist , auch stellvertreten -
de Vorstandsmitglieder zu
bestellen. Den ersten Vor-
stand bestellen die Grün -
der.

Alle von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntma -
chungen müssen durch den
Deutschen ReichSanzeiger
erfolgen . Sie gelten als
ordnungsmäßig veröffent -
licht, wenn sie ein Mal er-
lassen worden sind , eS sei
denn, daß das Gesetz oder

ein Generalversamm -
lungsboŝ luß eine meh?.
malige Veröffentlichung
verlangt .

Die Berufung der Ge-
ncralversammlungen der
Aktionäre erfolgt durch ein-
malige Bekanntmachung
in den Gesellschaf tsblät -
tern durch den Aufsichts¬
rat oder Vorstand . Die
Bekanntmachung mutz

mindestens zweiundzwan -
zig Tage vor de-m Tag , bis
zu welchem die Hinterle -
gung ider Aktien zu erfol¬
gen hat . erschienen sein.
Bei der Berechnung bleibt
der Tag der Bekanntma -
chung der Generalver¬
sammlung außer Betracht.

Die Gründer der Ge-
sellschaft sind:

1 . Alfred Offer , Kauf¬
mann in Baden -Baden ,

" ' 3. August Rincker, Kauf¬
mann in Kehl,

3. Carl Theodor Herr -
mann , Bankier in Baden -
Baden ,

4. Rene Schoich , Kauf-
mann in Baden -Baden ,

5 . Carl Friedrich Man -
kerchoru , Kaufmann in
Focrch,

Diese fünf Gründer ha-
ben sämtliche Aktien über¬
nommen .

Borh
'tand ist Kaufmann

Alfred Offer in Baden -
Baden ^ stellvertretendes
Vorstandsmitglied ist Kauf-
mann August Rincker in
Kehl.

® ic Mitglieder des Auf¬
sichtsrats sind:

1 . Rechtsanwalt Dr . Her-
mann Harrer in Lörrach,

2. Bankier Carl Theodor
Herrmann in Baden -Ba -
den,

3 . Fabrikant Franz Ar-
nold in Stuttgart ,

4. Rechtsanwalt Dr .
Franz Rosenfeld in Mann -
heim.

Von den bei der Anmel-
düng eingereichten Schrift -
stücken, insbesondere dem
Prüfungsbericht des Bor -
standes und Aufsichtsrates ,
sowie dem Prüfungsbericht
der Revisoren kann bet
dem unterzeichneten Ge¬
richt Einsicht genommen
werben . Der Prüfungs
bericht der Revisoren kann
auch bei der Handelskam -
mer in Karlsruhe einge-
sehen werden .

Baden , '23 . Jan . 1924 .
Bad . Amtsgericht I.

duftrie Aktiengesellschaft
vormals Chr. Hackenschmidt
in Baden-Baden —: Kauf -
mann August Hilspach in
Oos ist zum weiteren Vor-
standsmitglied bestellt, dem
Kaufmann Bernhard Niet-
Hammer in Baden -Baden
ist Prokura erteilt . Die
Genannten sind berechtigt,
in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder ei-
nem Prokuristen die Ge¬
sellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen .

Baden , 7 . Febr . 1924 .
Der GertchtSschreiber des

Amtsgerichts.
Bonndorf. V .412

Handelsregistereintrag
A Bd . I O .-Z. 157 bei
Firma Albin Meister,
Ewattingei , lWutachmüh-
le ) : Die Firma ist erlo¬
schen .
Bonndorf , 5. Febr . 1924.

Amtsgericht .

Boxberg. 33.394
Zmn Handelsregister

Abt. A wurde heute einge¬
tragen O .- Z . 140 : W . Wal-
ler & Co . in Wölchingen.
Ĝesellschafter: Josef Frie -
derich , Niko Heußler , Wen¬
zel Waller , Kaufleute , die
beiden erstgenannten in
Mergentheim , der letzt-
genannte in Wölchin -
gen . Dem Kaufmann
Ewald Waller in Wöl-
«hingen ist Prokura er-
teilt . Die Gesellschaft hat
am 1 . Februar 1924 be-
gönnen ; sie ist offene Han¬
delsgesellschaft. Als Ge-
schäftszjweig ist angegeben:
Herstellung und Vertrieb
chemischer technischer Arti -
kel und Talgschmelzerei;

ferner unterm 21 . No-
vomber 19W zu O . -Z . 101,
Weinhandlung und Gast-
haus zum Löwen in Box-
berg : Die Firma ist er-
loschen.
Boxberg (Bad .) , 5 . Febr .24 .

Das Amtsgericht.

Emmendingen . V .40S
In das Handelsregister

A Bd. I O -Z. 143 Seite
285 — Firma Max Heil¬
brunner in Emmendingen
— wurde heute eingetra¬
gen : Der bisherig« per-
sönlich hastende Gesell -
Ichaster Jakob Weiiq'tock,
Kaufmann in Emmendin -
gen, ist aus der offenen

Handelsgesellschaft mit
Wirkung vom 29 . Janu¬
ar 1924 ausgetreten . Das
Geßchäfft wird unter bis-
heriger Firma von Adolf
Heilbrunner , Kaufmann
in Emmendingen , als
Einzelkaufmann weiter -
geführt.
Emmendingen , 31 .Jan . 24.

Amtsgericht.
Eppingen . V .431

In das Handelsregister
A Band I wurde einge¬
tragen :

1 . O .-Z . 199 : Firma
Kahn & Manasse , offen«
Handelsgesellschaftin Gem-
ininqen. Die Gesellschafter
sind die Viehhändler Leo-
p-old Kahn, Joses Kahn,
David Kahn und Moritz
Manasse, sämtliche in
Gemmingen . Die Gesell-
schast hat am 1. Januar
19B4 begonnen.

2. O . -Z . 174 : Firma
Feurer & Bantel in Gem -
minqen. Die offene Han-
delsgesellschaft ist aufge-
löst und die Firma erlo¬
schen.

3. O .-Z . 57 : Firma I «.
lius Manasse in Gemmin -
gen. Die Firma ist erlo-
schen.

4. O .-Z. 186 : Firma
Leopold Kahn inGemmin -
gen. Die Firma ist erlo-
schen.
Eppi»gen , 4 . Febr . 1924.

Amtsgericht.

Donaueschingen. B .413
In das Handelsregister

B Q --Z . 16 wurde b :ute
eingetragen zur Firma :
F . F . Brauern ÄktieNge-
sellschaft Tonaueschinsen :
Der ß 4 Abs . 1 des Ge¬
sellfchaftsvertrags lautet
Zünftig : Das Grundkqpi-
tal der Gesellschaft beträgt
8 210 000 M .. eingeteilt
in 8210 Aktien zu ie M.
1000 lautend auf den In -
haber .

Die Erhöhung dcs
Grundkapitals um einen
Betrag von 4 000 000 M .
ist erfolgt und Mar d ^ rch
Ausgabe t» n 4 000 000
auf den Inhaber lautende
Stammaktien zum Nenn-
werte von je 1000 M .

Donaueschingen,
6. Februar 1924 .

Amtsgericht .

Durlach. Handelsregi,
ster A . Eingetragen am
4 . Febr . 1924 die Firma :
August Hartmann mit
Hitz in Weingarten . Ein-
zelkaufmann Handels -
mann August Hartmann
in Weingarten . Gegen,
stand des Unternehmens :
Handel mit Pferden , Ge-
treide , Futtermittel und
Obst. Amtsgericht. V.38S

Baden . V.440
Handelsregistereintrag

Abt . B Band I O . -Z . 84 .
Firma Morgenzeitun » und
Handelsblatt Aktiengesell-
schaft in Ba>den -Badcn :
Dr . Fritz Bokämper in
Baden-Baden hat sein Amt
als Vorstand niedergelegt,
an seiner Stelle ist der
VerlagÄeiter Karl Xaver
Ziogler in Baden -Baden
zum alleinigen Vorstand
der Gesellschaft bestellt.

Band II O .- Z . 27 —
Badeu -Badener Korbwa-
ren - und Korbmöbel-Jn -

Durlach. Handelsregi-
ster B . Eingetragen am
1 . Februar 1924 zu Fir¬
ma G >»stav Genschvw &
Co. , Aktiengesellschaft Ber¬
lin , Zweigniederlassung
Durlach : Hugo Fischer in
Sichl ist Prokura erteilt
worden mit der Maßgabe,
daß er zur Vertretung der

Gesellschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder ei-
nem Prokuristen berech¬
tigt ist. Amtsgericht. V .370

Emmendingen . V .405
In das Handelsregister

A Band I O .-Z . 215
wurde eingetragen : Mark-
grafenbrennerri Emmen¬
dingen, Jakob Weinstock
in Emmendingen . Fnha-
ber : Jakob Weinstock,
Kaufmann in Emmendin -

gen. Geschäftszweig:
Brennerei und Handel
mit Wein u . Spirituosen .
Emmendingen , 6. Febr .24.

Amtsgericht .

Freiburg i. Br . 58 .256
In das Handelsregister

A wurde eingetragen i
Band VII O.-Z . 290 :

Firma Hermann Duckeck,
Freiburg , ist erloschen .

Band VII O .-Z . 228 :
Fiana Albert Lowenstein ,
Holzgroßhandlung,/ Frei -
bürg , ist erloschen .

Band VI O . - Z . 338 , Fir¬
ma Schokoladefabrik Bade-
nia , Merck & Areus , Frei¬
burg , betr. : Die Gesell-
schaft «st aufgelöst, die bis -
herige Gesellschafterin
Frau Marie Arens Mit-
we, geb . Kühn ist jetzt al-
loinige Inhaberin .

Band VI O . -Z . 239 ,
Firma Freiburger Gum -
miwerk , Philipp Meyer
Freiburg , betr . : Die Pro -
kura der Frau Emilie
Meyer ist erloschen .

Band VIII O . - Z . 114,
Firma HanS Hübet & Co . ,
Freiburg , betr . : Die Kam -
manditgesellschaft ist auf-
gelöst. Kaufmann Hqps
Huber ist jetzt alleinig^ :
Inhaber .

Band VIII O.- Z . 207 ,
Firma Friedericke Merklln,
Freibucg , betr . Kaufmann
Ernst Rapp , Freiburg , ist
als Gesellschafter «ingetre-
ten . Offene Han^elsge-
sellschaft seit 1 . April 1923.

Band VIII O .- Z . 282 :
Firma Effektenbüro Hans
v. Stockhorn , Freiburg .
Inhaber ist Freiherr Hans
v . Stockhorn, Kaufmann ,
Freiburg .

Band Vlll O . -Z. 180,
Firma Alfred Albiez &
Co. , Freiburg , betr. : Wal-
ter Lindner und Philipp
Parteuheimer , Freiburg ,
haben Gesamtprokura .

Band VII O .- Z . 328 :
Firma Conrad Weber &
Co ., Zweigniederlassung
Freiburg i. B . Haupt sitz
Nürnberg ) . Die Gesell¬
schaft ist seit 15. Okt . 1923

Kommanditgesellschaft,
beteiligt ist ein Komman-
ditist . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Rudolf
ViglKaujmann , Nürnberg .

Freiburg , 7 . Jan . 1924.
Amtsgericht 1 .

Gernsbach. V .386
Handelsregister B Band

I O .- Z . 16 — Papierwerk
Gerasbach, Ges . m . b. H .
in Gernsbach: Durch Be-

schluß der Generalver-
samm^ ung vom 30. Ja¬
nuar 1924 wurde die Auf¬
lösung der Gesellschaft be-

schlössen. Kaufmann Karl
Greift in Gernsbach wur -
de zum Liquidator bestellt .
Gernsbach , 30. Jan . 1924 .

Badisches Amtsgericht .
Karlsruhe . V.371

In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z . 15
ist zur Firma Badische
Bank, Mannheim , Zweig.
Niederlassung Karlsruhe ,

eingetragen : Nach dem be-
reitS durchgeführten Be-
schluß der Generalver -
sammlung vom 23. Juni
1923 wurde das Grundka¬
pital um 14 400 000 Mark
erhöbt durch Ausgabe von
9600 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von
je 1500 Mark und beträgt
jetzt 24 900 000 Mark . Von
den neuen Aktien werden
3400 zum Kurse von 300
Prozent , 3100 zu 1000 %
und 3100 zu 7000 % aus¬
gegeben. Der Gesellschafts¬
vertrag wurde in Artikel 4
(Grundkapital ) , 5 ( Aktien-
arten ) , 36 Abs . 3 (Stimm -
recht ) und 42 (Zahl der

Aufsichtsratsmitglieder )
geändert . Hiernach haben
die Vorzugsaktien, jetzt in
gewissen Fällen ein 125-
faiches Stimmrecht .
Karlsrühe , 2. Febr . 1924 .
Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 33 .414
In das Handelsregister

B Band II O . -Z . 31 ist
zur Finna Bechem & Post,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Zweignieder -
lassung, Karlsruhe , einge-
tragen : Die Bertretungs -
befugnis des Geschäftsfüh-
rers Ingenieur Walter
Cramer zutHagen ist durch
dessen Tod erloschen .
Karlsruhe , 5 . Febr . 1924 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . V .415
In das Handelsregister

B Band V O .-Z . 53 ist
zur Firma Badische Jndu -
strie, G. m . b. H. , Karls -
ruhe , eingetragen : Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsj :ührers Otto Lips
ist WmßßkWn dessen Ŝtel¬
le ist Alfred Dannhauser ,
Kaufmann , Rastatt , als
GeschÄst'sftihrer bestellt.
Karlsrühe , 6 . Febr . 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . V .416

In das Handelsregister
B Band II O .-Z . 54 ist
zur Firma Salvator -
Schuh- Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Karls -
ruhe, eingetragen : Sally
Spier , Kaufmann , Frank -
furt a . M . , ist zum stell-
vertretenden Gesthäftsfüh -
rer bestellt .

Karlsruhe , 8 . Febr . 1924 .
Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 25.417
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band IV O .-Z . 253

zur Firma Karlsruher
Eisen- und Metallmanu -
faktur Rosenberg & Co .,
Karlsruhe und zu BandV
O .- Z . 99 zur Firma Che-
mische Fabrik Rosenberg &
Co . , Karlsruhe : Diplom -
Ingenieur Emil Gehör-
sam und dessen Ehefrau

Julie geb . Reumaun ,
Karlsruhe , sind aus den
Geschasten ausgetreten .

O .-Z . 113 zur Firma
E Liedgens & Sohn ,

Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Kartonnagen -
fabrik C . Liedgens & Sohn .
Einzelkaufmann : Friedrich

Neuer , Generalagent ,
Karlsruhe . Die Prokura
der Frau Magdalena Lied-
gens ist erloschen . Der
'Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist bei
der Übernahme des Ge-
schäfts durch Friedrich
Neuer ausgeschlossen.

O . - Z . 240 zur Firma
Dampf- Obst- und Wein-
brennerei , Likörfabrik , Le¬
bens und Genutzmittel¬
großhandlung Heinrich Fe-
gert, Karlsruhe: Die Pro -
kuar des Rudolf Schmidt
ist erloschen .

Zu Band VI ! O .-Z. 351
zur Firma Adolf Kiefer,
Knielingen : Die Prokura
des Oskar Huber , Knielin -
gen ist erloschen .

Zu « anfc VIII O .-Z. 25
Firma und Sitz : Heinrich
Wirth , Karlsruhe . Einzel»
kaufmann : Heinrich Wirth ,

Kaufmann , Karlsruhe .
(HolM -oßhandlung .)

O .-Z . 26 Firma und
Sitz : Leopold Simou ,

Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschast. Person-
lich haftende Gesellschaf¬
ter : Moses Simon , Kauf-
mann , Königsbach, künftig
in Karlsruhe und Sali

Simon , Kaufmann in
Karlsruhe . , Die Gesell¬
schaft ist am 1 . Januar
1924 begonnen .

O .-Z . 27 Firma und
Sitz : Steidlinger & Co .,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft. Persön¬
lich haftende Gesellschaf -
ter : Franz Steidlinger ,
Sattler und Tapezier und
Karl Philipp Lipponer,
Kaufmann , beide in Karls -
ruhe . Die Gesellschaft hat
am 1 . Februar 1924 be-
gönnen .

O . -Z . 28 Fivrna und
Sitz : Ludwig Griesinger,
Eggenstein . Einzelkauf-
mann : Ludwig Griesinger ,

Kaufmann , Eggenstein.
(Baumaterialien - Hand-
lung u . JndustrieBedarf .)

O .-Z . 29 Firma und
Sitz : Walt! & Wiirthner ,
Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschast. Persön-
lich haftende Gesellschaf -
ter : Erich Waltz, Kauf-
mann , Rastatt und Karl

Würthneis , IFabrikant,
Deißlingen a . N. Die Ge -
sellschaft Hai am 1 . Fe¬
bruar 24 begonnen . Schuh-
warengroßhandlung .

Karlsruhe , 8 . Febr . 1924 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Mannheim, ist als Liqui»
dator bestellt.

Mannheim, 17. Jan . 1934.
Bad . Amtsgericht B.-G 4.
Mannheim. B .288

Zum Handeltregister L
Band XXIII O .-Z. 10 .
Firma „StraHenbaugesekl-
schast mit beschränkter Haf .
tung Franz & Knntz" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Gesell,
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter Ri -
kolaus Franz , Mannheim ,
ist Liquidator . Die Fir¬
ma ist erloschen .
Mannheim , 17 . Jan . 1904.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim . V.284

Zum Handelsregister B
Band XX O.- Z . 49 . Fir .
ma „Dresdner Bank Filiale
Mannheim" in Minn -

heim , als Zweigniederlas-
sung der Firma „Dresdner
Bank" in Dresden , wurde
heute eingetragen : Dem
Karl Rudolf , Mannheim ,
ist Gesamtprokura für den
Betrieb der Niederlassung
Mannheim derart erkeilt ,
daß er in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitgliede
oder mit einem Prokuri¬
sten die Firma dieser Nie-
derlassung zu zeichnen be .'
rechtigt ist.
Mannheim , 18 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.

Keuzingen . V .434
In das Handelsregister

Abt. A Band I wurde «un¬
ter O .-Z. 1R eingetm-
gen : Oberbadische Aigar.
renkisteu- Jndustrie H . Karl
SickeSz in .Herboizheim u .
als deren Jrch-Äier Hubert
Karl Sickesz, Kaufmann
in Freiburg i . Br .
Kenzingen , 33. Äaw

Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts

Lahr . V .387
Handelsregistereintrag

Lahr A II wurde einge-
tragen : Finnui A . Silberer
& Co . in Schlittern , offene
Handelsgesellschaft. Die-
selbe hat am 1 . Januar
1924 begonnen . Persönlich

haftende Gesellschafter
sind : Albert Silberer , Hu-
bert 555thler und Hermann
Holdermann , all« Kauf-
leute in Schultern .

Lahr , den 21 . Ja » . 1924 .
Amtsgericht.

Mannheim . P .101
Zum Handelsregister B

Band XX V O .-Z . 15 ,
Firma „Keil u C» , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Hans A . Keil ist als Ge-
schästsführer ausgeschie -
den.

Mannheim , 10 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G . 4 .
Mannheim . V .257

Zum Handelsregister B
Band XXII O .-Z . 48, Fir -
ma „H«go Stinnes Gesell -
schaft mit beschränkter Haf-
tung , Zweigniederlassung
Mannheim " in Mauu -
heim als Zweigniederlas¬
sung der Firma Hugo
StinneS Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mülheim , Ruhr , wurde
heute eingetragen : Die
Prokura des Friedrich Mi -
noux und des Otto Mewes
ist erloschen .

Mannheim , 16. Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G . 4.
Mannheim. V .272

Zum Handelsregister B '
Band XXI O .- Z . 10. Fir -
ma »Paul Heubeck Gesell-
schaft mit beschränkter Haf .
tung" in Mannheim wurde
heute eingetragen : DiePrö -
hm 'es Bruno Krug ist
erlöse, ' . Willy Gräßer ist
als Ge , .)äftSführer ausge-
schieden . Durch den Gesell -

schafterbeschlufi vom 27 .
August 1923 ist die Gesell -
shaft aufgelöst . Frau Käthe
Heubeck, geborene Hettich ,

Mannheim . V.293
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O . -Z. 2W),

Firma „Heinrich Hetwig"
in Mannheim : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Das
Geschäft mit Aktiven uud
Passiven und mit dem
Recht, die Finna mit ei-
nem Rachfolgezusatz fort¬
zuführen , ist auf den
Kaufmann Karl Eisner ,
Mannheim , übergegangen,
welcher es unter der Fir -
ma

_ .. .Heinrich Hebwig
Nachf .

" als alleiniger In -
Haber fortführt .

2. Band VII O . -Z . 68,
Firma „Gebr . Baer " in
Mannheim : Die Gesell -
schast , ist aufgelöst. Die
Fitnlü ist erlüsMN.

3 . Band XV O . -Z . 88,
Firma „Erstes MannHei-
mer Internationales Rei¬

fe-Bureau „Globus
Schmieder & Co .

" in
Mannheim : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst Und die
Firma erloschen .

4 . Band XV O . -Z . 61 ,
Firma „Friedrick» Wetzler "
in Mannheim : Die Pro -
kura des Philipp Wetzler
ist erloschen . Die Firma
ist erloschen .

5 . Band XVIII O. -Z.
126, Firma „Friedrich Ra -
gel" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

6. Band XX O . -Z . 25,
Firma „Gebr. Rasch &
Walter " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

7. Band XXII O.- Z . 17,
Firma „Hans Albert
Hirsch" in Mannheim -Kä-
fertal : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

8 . Band XXIII O.-Z.
79, Firma „ Schell & Ep¬
pe! Holzgrotzhandlnng"
in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

9 . Band XXIII O .-Z .
108, Firma „Marx Maier "
in Mannheim -Käfertal :
Dem Julius Martin ,
Mannheim , ist Gesamt-
Prokura derart erteilt , daß
er gemeinsam mit einem
Prokuristen zur Zeichnung
der Firma berechtigt ist.

10 . Band XXIII O . - Z.
205 , Firma „Bankgeschäft
Wilhelm Rub, Komma«-
ditgesellschast " in Mann -
heim : Dem bisherigen
Gesamtprokuristen Wer-
uer Scheringer, Mann -
heim , ist Einzelprokura
erteilt

11 . Band XXIV O. -Z.
127, Firma „StrumpfhauS
Max Jakoby" in Mann-
heim . Inhaber ist Max

Jakoby, Kaufmann ,
Mannheim. Der Paula
Jakoby, geb. Stern ,
Mannheim, ist Prokura
erteilt.

12. Band XXIV O.-Z.
128, Firma „Johann
Hermann " in Mann-
Heim-Käfertal . Inhaber iU



Johann Herrmann , Kauf -
jtnann, Mannheim -Käfer -
tal .

18. Band XXIV O. -Z.
129, Firma „Ludwig Betz"
in Mannheim ^ Inhaber
ist Ludwig Betz , Kauf-
mann und Uhrmacher,
Mannheim .

14. Band XXIV O . -Z.
130, Firma „Georg San -
der" in Mannheim . In -
Haber ist Georg Sander ,
Buchhändler, Mannheim .
Mannheim , IS. Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B . - G . 4 .
Mannheim . V .318

Zum Handelsregister B
Band IX O .- Z . 4 , Fir .
ma „Sparverein Secken¬
heim »!, Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung " in
Seckenheim, wurde heute
eingetragen : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst. Die bis-
herigen Geschäftsführer

Sodawasserfabrikant Wil-
hel-m Eber , Landwirt Franz
Gropp und Kaufmann Ge-
org Heidenreich, alle in
Seckenheim, sind Liquida-
toren . Die Firma ist er-
loschen .
Mannheim , 19. Jan . 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . V .319

Zum Handelsregister 2
Band XXI O .-Z- 10, Fir .
»na Paul Heubeck, Gesell»
schast mit beschränkterHaf-
tung " in Mannheim wurde
heute eingetragen : Das
Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven und mit
dem Recht der Firmenfort -
führung auf den Kauf-
mann Paul Heubeck in
Mannheim übergegangen .
Mannheim , 19. Jan . 1924 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.

ma «Ad. Linde«, Kohlen-
Handelsgesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Zweig-
Niederlassung Mannheim "
in Mannheim als Zweig-
Niederlassung der Firma
„Ad . Linden , Kohlenhan-

delsgefellschast mit be-
schränkte ! Haftung " in
Duisburg , wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Fritz Clatzen ist er-
loschen. Fritz Clauen , Du -
isburg , und Assessor a . D .
Otto Schädel , Essen , sind
zu Geschäftsführern be¬
stellt .
Mannheim , 23 Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . V.34b
Zum Handelsregister B

Band XX O .-Z . 9, Fir¬
ma „M . Melliand , Che -
mische Fabrik, Aktien -Ge-
sellschaft" in Mannheim ,wurde heute eingetragen :
Friedrich Naser , Kauf -
mann , Mannheim , Paul

Horlamus , Kaufmann ,
Frankenthal , sind als Vor-
standsmitglieder bestellt.
Marcel Melliand ist als
VorstandsmttgUeb uusge -
schieden-
Mannheim , 23 . Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.

S . 378 gu Firma Darm -
städter- und Rationalbatik ,
Kommanditgesellschaft auf
Aktien Zweigniederlassung
Offenburg (Baden) ; Dr .
Hjalmar Schacht , BanZdi-
rektor in Berlin ist als
persönlich haftender Ge-
sellschafter ausgeschieden.
Offenbuvg, 30 . Jan . 1924.

Amtsgericht I.

Offenburg . V.436
Handelsregister A O .-Z.

33 Band I zu Firma
Franz Kratzer in Offen -
bürg . Die Ĝesamtprokura
des Ruvolf Huiber und
Hermann Roth in Offen-
bürg ist erloschen . Ru -
dolf Huber ist Einzelpro -
kura erteilt .
Offenburg , 7. Febr . 1924.

Amsgericht I .

Mannheim . V -332
Zum Handelsregister B

Band V O .- Z . 25 . Firma
„Rh einlische Kohlenhandel-
und Reederei -Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Mann -
heim" in Mannheim , Sitz :
MW-heim-Ruhr , wurde

heute eingetragen : Das
Stammkapital ist gemäß
dem Beschluß der Gesell-
schäfterversam'mlung v . 23.
November 1922

"
um Mark

126 024 000 herabgesetzt u.
beträgt jetzt 189 036 000
Mark .
Mannheim , 23. Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim V .333

Zum Handelsregister B
Wand XV O .-Z . 6, Firma
„Rheinische Jsolierrohr -
werke Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Gesell-
schast ist aufgelöst. Kauf-
mann Max Hammer ,
Mannheim , ist Liquidator .
Mannheim , 23. Jan . 1924.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . B .334

Zum Handelsregister B
Band XXII O -Z . 8, Fir¬
ma „Mannheimer Far¬
benfabrik Georg Thies , Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Fried-
rich Winter ist erloschen .
Alfred Luers , Heidelberg,
ist als Prokurist bestellt -
Mannheim , 23 . Jan . 1924-
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . V .335

Zum Handelsregister B
Band XXIII O --Z . 40,
Firma „Akrema" August
Kremer . Automolnlgesell.
schast mit beschränkter Haf.
tung in Mannheim , wurde
heute eingetragen : Die
Prokuriistin Betty Kremer
ist jetzt die Ehefrau ^ des
Kaufmanns Karl Schu-
mann in Mannheim . In -
genieur Karl Vollbrecht u.
Kaufmann Arthur Meier ,
beide in Mannheim , sind
zu Gescmntprokuristen be-
stellt. Der Gesellschafts»
vertrag ist durch den Be»
schluß der Gesellschasterver-
sammlung vom 3 . Januar
1924 in § 9, entsprechend
der eingereichten Nieder-
schrist , auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert.
Fritz Strobelberger ist als
Geschäftsführer ausgöschie -
den.
Mannheim , 23 . Jan . 1924 .
Bad . Amtsgericht B -G. 4.
Mannheim - V .344

Zum Handelsregister B

Mannheim . 58 -346
Zum Handelsregister B

Band XXI O .-Z . 18 Fir -
ma Medicinisches Waren -
hauS Gesellschaft mit be-
schränkte ? Haftung " in
Mannheim wurde heute
eingetragen : Der "Gesell¬
schaftsvertrag ist durch den
Beschluß der Gesellschafter-
Versammlung vom 20. De¬
zember 1923 in den §§ 13
und 14 (Dauer der Gesell¬
schaft und Bestellung des
Liquidators ) geändert . Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf -
ter , Sanitätsrat Dr . Ar-
thur Rudow in Frankfurt
a. M . ist Liquidator -
Mannheim , 23. Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.

Mannheim . V-347
Zum Handelsregister B

Band XXII O .-Z . 13,
Firma „Wilh. Wulff Ge-
sellschaft mit beschränkter
Hastung" in Mannheim,
!?urde heute eingetragen :
Rudolf Hauer Mannheim ,
ist als Gesamtprokurist
derart bestellt, daß er ge-
meinsam mit einem nicht -
alleinvertretungsberachtig .
ten Geschäftsführer oder
mit einem andern Proku -
risten zur Fivmenzeichnung
befugt ist.
Mannheim , 23 . Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B--G . 4.

Mannheim . V.377
Zum Handelsregister B

Wand V O . -Z . 25, Firma
„Rheinische Kohlenhandel-
und Reederei - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Mann -
heim" in Mannheim , Sitz
Mülheim a . Ruhr , wurde
heute eingetragen : Die
Prokura des Karl Hahn
ist erloschen .
Mannheim , 28 . Jan . 1924 .
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.

Meßkirch . B .388
Handelsregister A Band

I O .-Z . 51 Firma August
Orth in Meßkirch: Dem
Kaufmann Karl Orth in
Metzkirch ist Prokura er-
teilt .
Meßkivch, 1 . Febr . 1924 .

Amtsgericht.

Metzkirch. 93.389
Handelsregister A Band

1 O .-Z . 93 : — Firma
Emil Nabenhauer — Die
Firma ist erloschen . O .-
Z. 181 : Nabenhauer
& Freimann , Metzkirch .
Gesellschafter: Emil Na-
benhauer , Fabrikant und
Anton Freimann , Elektro-
tcchnAer , beide in Metz -
kirch. Die offene Handels -
gefellschaft hat am 1 . Fe-
Ürnar 1924 begonnen . An¬
gegebener Gefthäftszll?eig:
Fabrikation von Metall -
schrauben und Radioappa -
raten , elektrisches Jnstal -
lationsgeschäst.

Metzkirch . 4. Febr . 1924.
Amtsgericht.

Offenburg . B .4S5
Handelsregistereinrag

Band XIX , O .-Z . 6. Fir - A^ . B Band I O .-Z.

Radolfzell. » .407
Zum Handelsregister B

Band II O . -Z. 4 ist einge¬
tragen , die Firma „Ober-
länder Zeitung (Singener
Nachrichten ) Druckerei und
Berlagsanstalt Ges. m. b.
H. in Singen a . H\ Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme
und Fortführung der von
der Druckerei u . Verlags -
anstatt e. G . m . b . H. seit-
her betriebenen Zeitungs -
und Verlagsdruckerei und

die Fortführung der
„Oberländer Zeitung "

(Singener Nachrichten ) als
bürgerlich - demokratische
Zeitung . Stammkapital :
1 Milliarde Mark . Ge-
schäftsführer ist : Dr . Fritz
Harzendorf , Schriftleiter
in Singen a . H . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesell-
schaftsvertrag ist errichtet
am 7. Novemb. 1923 . Die

Firma wird vertreten ,
wenn ein Geschäftsführer
bestellt ist, durch diesen ;
wenn mehrere Geschäfts-
führer bestellt sind , durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinfam , oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen .
Radolfzell. 4 . Febr . 1924.

Bad. Amtsgericht l >

Rastatt. C.408 .
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Bauindustrie
Benzinger Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Rastatt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Aus »
führung von Kies- und
Kaminsteinen nach den
Konstruktionen Benzinger
und der Handel mit Bau -
stoffen jeder Art sowie die
Beteiligung an gleichen
Unternehmungen in jeder
Rechtsform. Stammkapi -
tal : 6000 Goldmark . Ge-
schäfsführer: Albert Ben -
zinger . Groben - Neudorf,
August

'
Nabe, Karlsruhe .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 9 . Januar 1924 errich-
tete v -orden. Sind meh-
rere Geschäftsführer be -
stefflt, fo vertritt jeder von
ihnen die Gesellschaft al-
lein. Bekanntmachungen
der Gesellschaft, die geseG-
lich in öffentlichen Blät -
tern zu erfolgen haben ,
erfolgen lediglich rMReichs -
anzeiger . Die Gesellschaft
ist zunächst für die Zeit
bis zum 31 . Dezember
1928 errichtet. Erfolgt die
Kündigung nicht spätestens
am 1 . Juli 1928 auf 31.
Dezember 1928 , so läuft
die Gesellschaft immer ein
Jahr weiter , wenn nicht
jeweils vor Ablauf von 6
Monaten auf Schluß des
Geschäftsjahres gekündigt
wird . Von der Gesell-
schafterin Benzinger Bau -
Aktienaösellschast sind aiif
ihre Stammeinlage Sach-
werte eingebracht als : 200
Quadratmeter Hohlsteine
700 Goldmark, 20 laufend :

Meter Feldbahngeleise
nebst einanr Kippwagen
und einer Drehscheibe im
Werte von 250 Goldmark,
1 großes Wurfsieb 50
Goldmark , 1 eiserne Form -
Maschine für 15 Zenti -
meter starke Steine mit
entsprechendem Holzunter -
lagsraum und dem Aus¬
führungsrecht zur Herstel-
lung der Steine nach Sy¬
stem Benzinger 3000Gold¬

mark , zusammen 4000 G .-
Mark .

Rastatt . 4. Febr . 1924 .
Amtsgericht.

eines U.-S . -Dollars für je
1 Aktie zu 1000 M.

Triberg , 1 . Febr . 1924
Bad. Amtsgericht I .

Schopfheim. V .390
Zum Handelsregister A

O .-Z . 137, Spinnerei Al¬
zenbach in >Schopfiheim
wurde eingetragen :

Die Firma ist nach er-
folgter Umwandlung in
eine Aktiengesellschaft als
offene Handelsgesellschaft
erloschen .
Schopfiheim , 2. Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Schopfheim. V.391

Zum Handelsregister B
O .-Z. 19 „Holz - und Mö¬
belwerk Schopfheim, Ak-
tiengesellschaft in Schopf-
heim " wurde eingetragen :

Anstelle der ausgeschie-
denen Albert Mienen und
Otto Wagner wurden Paul
Roth , Möbelfabrikant in

lSchopfheim und Karl
Sprinz , Möbelfabrikant in
Zell i .W. als Vorstand be-
steillt. Jeder derselben ist
allein berechtigt, die Fir -
ma rechtsverbindlich zu
zeichnen nach Maßgabe
des ß 9 der Satzungen
Dem Josef Wipf , Kauf-
mann in Schopfheim und
dem Karl Sänger , Kauf-
mann in Maulburg , ist
Kollektiivprokura erteilt .
Schopfheim, 2 . Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Triberg . B .395

Handelsregistereintrag
B Bd . II O. - Z. 10, G.
Wohlmuth & Co ., Aktien¬
gesellschaft in Furtwan -
gen : Nach dem Beschlüsse
der Generalversammlung
Vom 14 . Dezember 1923
ist die Gesellschaft weiter
berechtigt, sämtliche imBe-
trieb vorkommenden Ri-
siken ganz oder teilweise
in Selbstversicherung zu
nehmen . Das Grundkapi -
tal ist auf Grund des Be-
schlusses der ordentlichen
Generalversammlung vom
14 . Dezember 1923 um 4
Millionen erhöht und be-
trägt jetzt 20 Millionen .
Die Ausgabe der Aktien
erfolgte zum Gegenwert

Triberg . B .396
Handelsregistereintrag

B Bd . II O .-Z . 26 Süd¬
deutsche Metallgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Tri -

berg. Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Betrieb
des Handelsgeschäfts in
Metallen , Chemikalien u.
metallischen und chemischen
Rückständen , sowie die Er -
richtung und Beteiligung
an metallurgischen, chemi-
schen und verwandten Un-
ternehmungen . Ausgenom-
men ist der Vertrieb von
Metallfabrikaten und Me-
tallhalbfabrikaten . Stamm¬
kapital : 2 000000 M. Ge¬
schäftsführer sind : LouiS
Aschkenasy, Kaufmann in
Köln-Lindental und Albert
Strauß , Kaufmann in
Karlsruhe . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 19.
Januar 1923 festgestellt .
Jeder Geschäftsführer ist
berechtigt, die Gesellschaft
allein zu vertreten . Dem
Kaufmann Ernst Tuteur in
Karlsruhe ist Einzelproku-
ra erteilt .

Triberg , 2. Febr . 1924.
Bad. Amtsgericht I .

BiMngen.
Zu O .-iZ. 330 deS Han-

delsregisters Abt. A Bd. I
Firma Bunk & Gutmann

GrotzhandelShaus der
Stahl - u . Metallindustriein Villinaen , wurde heute
eingetragen :

Die Gesellschaft ist auf -
gelöst ; der bisherige
Gesellschafter Kaufmann
Emil Gutmann in Villin-
gen ist alleiniger Inhaberder Firma .
Billingen , 29 . Jan . 1924 .

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts.

ist erloschen ; dom Kauf«
mann Heinrich Dierh in
Villingen ist Prokura er»teilt.

Villingen , 6. Febr . 1924.Der Gerichtsschreibe«
de» Amtsgerichts.

Killingen. B .410
Zu O .-Z. 46 des Han.

delsregisters Abt . B Fir -
ma SchwarzwSlder Zwie»
backfabrik Hauschel & C».G. m. b. H. in Bcklmgenwurde heute eingetragen .

Dem Kaufmann Rein»
hold Weitzbach in Billin»
gen ist Prokura erteilt .
Villingen , 6. gebr . 1924.Der Gerichtsschreiber

des Amtsgericht«.
Wiesloch . V .380

Im Handelsregister A
Band I wurde unter O .-Z.
421 eingetragen , Firma
Bender & Kleinlagel, Zi¬
garren - und Tabakfabrck
in Rettigheim . Offene
Handelsgesellschaft, Beginn
am 4. Februar 1924 . Ge-
sellschafter sind Lambert
Bender und Fritz Kleinla .
gel (Gregor Sohn ) , beide
Fabrikanten in Rettig-
heim.
WieSloch , 4 . Febr . 1924 .

Bad. Amtsgericht.

Billingen . 58.409
Zu O . - Z . 29 Band II

des Handelsregisters Abt.A Firma Gebrüder Ober-
le in Billingen wurde heu»
te eingetragen : Die Pro -
kura des Fridolin Winkler

Wiesloch . IB.4Z7
Im Handelsregister v

Wand I wurde zu O .-Z. LI
Firma P . Dussel, Aktie«.
gefellschaft in Baiertal ein-
getragen : Der Gesell-
schaftsvertrag ist in den
§§ 7, 13, 14 und 15 ge¬ändert . Alois Sauer ist
aus dem Vorstand ausge -
schieden u . an seiner Stelle
Architekt Fritz Stoll in Hei-
Kelberg zum Vorstand be.
stellt .

Wiesloch 7. Febr . 1924.
Bad. Amtsgericht.

WieSloch. » .438
Im Handelsregister A

Band 1 wurde zu O . -Z.
398 Firma „Roco " Fabrik
für Lederhüte und Leder-
waron Rosenthal & Co.
in Wiesloch bei Heidelberg
eingetragen : Der Sitz ist
nach Heidelberg verlegt.

Wiesloch, 8. Febr . 1924,
Bad. Amtsgericht.

„
KOLA "

Einkaufsgenossenschaft
KarlsruherKolonialwarenhändlerm . b . H.

unter gleichzeitigem Anschluß an den
über ganz Deutschland verbreiteten

Edeka • Verband versorgt
150 der angesehensten hiesi¬
gen Kolonialwaren - Geschäfte
mit allen Lebensmitteln und Artikeln des
täglichen Bedarfs . Die Karlsruher Ein¬
wohnerschaft wird höflichst gebeten , in
den Geschäften der Kola ihre Einkäufe
vorzunehmen , und wird finden , daß sie
dort nicht nur zu billigsten Tages¬
und Konkurrenzpreisen einkauft ,sondern auch in jeder Beziehung
bezüglich der Qualitäten und Bedie¬
nung besondere Vorteile genießt
Die Mitglieder dieser Genossenschaft sind

angewiesen , diese Annonce im Aus¬
schnitt an ihre Schaufenster

als Ausweis ihrer Mitglied¬
schaft anzubringen

,Kola'Karlsruhe

Alle Sorten

nur beste altbewährte Produkte
Braunkohlen - Briketts, Eiform-
: : Briketts, Nußkohlen ::

tizuiwkokü in ata
Brechkoks 20/40 mm für Zimmer -
: : Öfen , Grudekoks , Brennholz ::

lanDenbrahm-nntbracitkolilen
werden von uns zu billigsten Preisen in

jedem Quantum prompt geliefert

' J
Kohlengroß- und Kleinhai\dlung

StefanienstraBe 94
(Ecke Baischstraße am Kaiserplatz)

Telephon 815 , 816 , 582 D .47 |

S3.433 .2 .1 Offenburg. Die
Frau Marie Rnch grb. Steffel
in Sundheim , Prozeßbevoll¬
mächtigte!: RechtSanwaltDr -
Haberer in Offenburg , klagt
gegen ihren Ehemann
Paul Ruch, Zollaffistent,
früher in Kehl , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , mit

dem Antrage auf Schei-
dung der am 9. April 1912
geschlossenen Ehe ausVer -
schulden des Beklagten.
Die Klogeqin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts-
ftreits vor die zweite Zi-
vilkammer des Landge¬

richts zu Offenburg auf
Freitag , den ZV. Mai 1924 ,
vormittags 9 Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei
dem gedachten Gerichte zuge-
laffenen Anwalt zu bestellen-
Offenburg . 8. Febr . 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Landgerichts.

Alle Sorten D -72

Kohlen,Koks,Briketts
für Hausbrand und Industrie in besten Qualitäten

= aus eigenen Zechen, sowie -

künstliche Düngemittel
Stickstoffdünger, Kalisalze, Thomasmehl
liefern in jedem Quantum zu niedrigsten Preisen

FranzHaniel & Cie . ?;?;:
GroB- und Kleinhandlung

KiiteretriBi 231 ZweigstelleKarlsruhe Ferntpr. 4B55 b.4856

Badisches Landestheater -
Montag , 11 . Febr . 8 b - g. 10 Uhr . Sp . 14 .20 M.

Abonn . C 14. Th .-Gem . B.V .B- Nr . 1201 - 1600 .
Das Kaffeehaus .

Druck G. Braun , Karlsruhe .
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